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1. Prüfungsinhalt 

Bei der Zulassung und Ausführung von Vorhaben sind die Auswirkungen auf europa-

rechtlich geschützte und auf national gleichgestellte Arten zu untersuchen. Im Rahmen 

der Bauleitplanung ist sicherzustellen, dass das Vorhaben nicht zu unüberwindbaren 

artenschutzrechtlichen Hindernissen führt. 

In der vorliegenden Unterlage werden die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände 

nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich ge-

schützten Arten (alle europäischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), 

die durch das Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt. (Hinweis: Die 

artenschutzrechtlichen Regelungen bezüglich der „Verantwortungsarten“ nach § 54 

Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG wird erst mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung 

durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zu-

stimmung des Bundesrates wirksam, da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt 

werden müssen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht bekannt.) 

 

2. Beschreibung des Vorhabens und der Wirkungen des Vorhabens 

Durch die Aufstellung des gegenständlichen Bebauungsplans schafft die Stadt Gerets-

ried im Bereich der Wohnanlage nordwestlich des Johannisplatzes die rechtlichen Vo-

raussetzungen für die städtebauliche Weiterentwicklung des bestehenden Quartiers 

aus den frühen 70er Jahren. Im Einzelnen sollen zusätzlicher Wohnraum durch Auf-

stockung und neue Stellplatzangebote geschaffen werden, die Außenanlagen erneuert 

und die Zugänglichkeit der Gebäude verbessert werden sowie eine energetische Sa-

nierung der Fassaden erfolgen. Folgende Abbildung zeigt das Plangebiet (rot umran-

det) gemäß aktuellem Luftbild.  

 

Abb. 1. Luftbild © Bayerische Vermessungsverwaltung, EuroGeographics 
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Abb. 2. Aufnahme vom Plangebiet am 16.04.2026 

 

Abb. 3. Aufnahme vom Plangebiet am 16.04.2026 
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Um die grundstücksinterne Erschließung der Bestandsgebäude zu verbessern sind Ab-

grabungen und Aufschüttungen sowie damit verbundene Rodungsmaßnahmen erfor-

derlich. Folgende Abbildung zeigt die voraussichtlich von dem Vorhaben betroffenen 

Gehölzbestände (rot umkreist) gemäß aktuellem Luftbild.  

 

Abb. 4. Luftbild © Bayerische Vermessungsverwaltung, EuroGeographics 

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren ausgeführt, die vom Vorhaben ausgehen und 

Beeinträchtigungen und Störungen der streng und europarechtlich geschützten Tier- 

und Pflanzenarten verursachen können. 

Negative Auswirkungen können sich durch den geplanten Umbau der Bestandsge-

bäude und der Außenanlagen sowie durch Bau- und Betriebslärm. 

Im Einzelnen: 

- Tötung von Vogelarten, die im Sinne der Richtlinie 79/409/EWG (Vogelschutzricht-

linie) natürlicherweise im Gebiet der Europäischen Union vorkommen (besonders 

geschützte Arten gemäß Bundesnaturschutzgesetz), z.B. durch Zerstörung von Ge-

legen und besetzten Lebensstätten oder Abbruch des Brutvorgangs (Verbot gemäß 

§ 44 Abs. 1 Nr. 1) 

- Tötung von Arten des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie) (streng 

geschützte Arten gemäß Bundesnaturschutzgesetz), z.B. durch Kollision mit Bau- 

und Betriebsfahrzeugen, durch Vergraben und Verschütten (Verbot gemäß § 44 

Abs. 1 Nr. 1) 

- Erhebliche Störung von Vogelarten, die im Sinne der Richtlinie 79/409/EWG (Vogel-

schutzrichtlinie) natürlicherweise im Gebiet der Europäischen Union vorkommen, 
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während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wande-

rungszeiten, z.B. durch den Bau und Betrieb der Freiflächen (Verbot gemäß § 44 

Abs. 1 Nr. 2) 

- Erhebliche Störung von Arten des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richt-

linie) während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Überwinterungs- und Wanderungs-

zeiten, z.B. durch den Bau und Betrieb der Freiflächen (Verbot gemäß § 44 Abs. 1 

Nr. 2) 

- Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Vogelarten, die im Sinne der 

Richtlinie 79/409/EWG (Vogelschutzrichtlinie) natürlicherweise im Gebiet der Euro-

päischen Union vorkommen, z.B. Umbau der Bestandsgebäude und der Außenan-

lagen (Verbot gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3) 

- Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Arten des Anhangs IV der 

Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie), z.B. Umbau der Bestandsgebäude und der 

Außenanlagen (Verbot gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3) 

- Zerstörung oder Beschädigung von Pflanzenarten des Anhangs IV der Richtlinie 

92/43/EWG (FFH-Richtlinie) und ihren Standorten, z.B. durch die Neugestaltung der 

Freiflächen (Verbot gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 4) 

 

3. Datengrundlagen 

Als Datengrundlagen wurden herangezogen: 

- die Arteninformationen zu saP-relevanten Arten – online-Abfrage der Daten des 

Bayerischen Landesamtes für Umwelt mit Stand vom 09.06.2026 für das TK25-Blatt 

8134 mit Auswahl der Lebensraumtypen „Hecken und Gehölze“ sowie „Verkehrsflä-

chen, Siedlungen und Höhlen“ 

(https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/) 

- zwei Übersichtsbegehungen  

- 16.04.2026, 06:00 bis 09:00 Uhr, etwa 10°C, bewölkt 

- 01.06.2026 (Nachkontrolle Zauneidechse), 08:30 bis 09:00 Uhr, etwa 17°C, 

sonnig und bewölkt 
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4. Methodisches Vorgehen/ Prüfablauf 

Folgende Abbildung veranschaulicht den zugrunde liegenden Prüfablauf gemäß Ar-

beitshilfe „Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung – Prüfablauf“ des Bayerischen Lan-

desamtes für Umwelt mit Stand vom Feb. 2020. Der Bereich „Relevanzprüfung“ ist gelb 

markiert. 

 

Abb. 5: Ablaufschema der einzelnen Prüfschritte und systematische Vorgehensweise bei einer 

speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 
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3. Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Folgende artenschutzrechtlich relevante Strukturen wurden im Plangebiet im Rahmen 

von zwei Übersichtsbegehungen an den Tagen 16.04.2026 und 01.06.2026 erhoben: 

 

Spalten in Fassaden 

 

Spalten in Dachkonstruktion 

 

Spalten in Fassaden 

 

Spalten in Fassaden 

 

Nester 

 

lockeres Gestein 
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Schnitthecken 

 

Einzelbäume/ Baumgruppen 

 

Brutkästen 

 

Brutkästen 

Abb. 6: Detailaufnahmen vom Plangebiet 

 

5.2 Abschichtung des Artvorkommens 

Aufgrund der o.g. artenschutzrechtlich relevanten Strukturen ist mit dem Vorkommen 

saP-relevanter Arten aus folgenden Artengruppen zu rechnen: 

- Säugetiere (Fledermäuse) 

- Vögel 

- Kriechtiere 

 

Auf Basis der online-Abfrage der Daten des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

(LfU) mit Stand vom 09.06.2026 für das TK25-Blatt 8134 mit Auswahl der Lebensraum-

typen „Hecken und Gehölze“ sowie „Verkehrsflächen, Siedlungen und Höhlen“ und auf 

Basis der beiden Übersichtsbegehungen ist mit dem potentiellen Vorkommen folgen-

der geschützter Arten zu rechnen. Dabei sind tatsächlich nachgewiesene Arten in Fett-

druck. Der Star taucht in der Datenabfrage des LfU nicht auf, wurde jedoch aufgrund 

der Beobachtungen ergänzt. 

 



Geretsried Relevanzprüfung Artenschutz zum BP Nr. 18/1 09.06.2026 

 

PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München GER 1-40 Seite 9/13 

Artengruppe 
Wissenschaftli-
cher Name 

Deutscher 
Name 

Rote Liste 
Bayern 

Rote Liste 
Deutschland 

Erhaltungszu-
stand Kontinental Ergebnis 

Säugetiere 
Eptesicus sero-
tinus 

Breitflügelfle-
dermaus 3 3 u 

potentielles 
Quartier 

Säugetiere Myotis myotis 
Großes Mau-
sohr   u 

potentielles 
Quartier 

Säugetiere Myotis nattereri 
Fransenfle-
dermaus   g 

potentielles 
Quartier 

Säugetiere 
Nyctalus noc-
tula 

Großer 
Abendsegler  V u 

potentielles 
Quartier 

Säugetiere 
Pipistrellus pi-
pistrellus 

Zwergfleder-
maus   g 

potentielles 
Quartier 

Säugetiere 
Plecotus auri-
tus 

Braunes 
Langohr  3 g 

(potentielles 
Quartier) 

Säugetiere 
Vespertilio 
murinus 

Zweifarbfle-
dermaus 2 D u 

potentielles 
Quartier 

Vögel Apus apus Mauersegler 3  B:u 
nur Nah-
rungshabitat 

Vögel 
Carduelis 
carduelis Stieglitz V  B:u, R:g 

nur Nah-
rungshabitat 

Vögel 
Coloeus mo-
nedula Dohle V  B:g, R:g 

nicht nachge-
wiesen 

Vögel 
Passer dome-
sticus 

Haussper-
ling V  B:u Bruthabitat 

Vögel 
Phoenicurus 
phoenicurus 

Gartenrot-
schwanz 3  B:u 

nicht nachge-
wiesen 

Vögel 
Sturnus vulga-
ris Star  3 g Bruthabitat 

Kriechtiere Lacerta agilis Zauneidechse 3 V u 
nicht nachge-
wiesen 

 

 

Neben den oben gelisteten Arten wurden außerdem folgende weitverbreitete, ungefährdete, 

ubiquitäre, anpassungsfähige Arten nachgewiesen:  

Amsel (Turdus merula),  

Kohlmeise (Parus major),  

Hausrotschwanz bei Paarung (Phoenicurus ochruros),  

Rabenkrähe (Corvus corone),  

Blaumeise (Cyanistes caeruleus),  

Buchfink mit Nest (Fringilla coelebs),  

Rotkehlchen (Erithacus rubecula) 
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Folgende Abbildung zeigt vorgefundene Habitatstrukturen und nachgewiesene Arten: 

 

Abb. 7: Habitatstrukturen und nachgewiesene Arten: hellblau = besetzter Brutkasten, dunkel-

blau = unbesetzter Brutkasten, hellrot = besetzte Spalte in Dachkonstruktion, dunkelrot = po-

tentielle Habitatstrukturen Fledermäuse, hellgrün = besetzte Nester 

 

6 Darlegung der Betroffenheit der Arten unter Berücksichtigung der Wirk-

faktoren des Vorhabens 

Arten Betroffenheit Maßnahme 

Fledermäuse  
(Breitflügelfleder-
maus, 
Großes Mausohr, 
Fransenfledermaus, 
Großer Abendsegler, 
Zwergfledermaus, 
Braunes Langohr, 
Zweifarbfledermaus) 

drei potenzielle 
Quartiere an Fas-
saden, keine 
Spuren, keine 
Verfärbungen, 
als Einzelquar-
tiere nicht auszu-
schließen, keine 
systematische 
Erhebung 

Vor Erneuerung der Fassade ist eine Kontrolle auf Fleder-
mausbesatz durchzuführen, anschließend ist die Fassade 
zu versiegeln, sodass ausgeschlossen werden kann, dass 
im Rahmen der Bauarbeiten Fledermausindividuen zu 
Schaden kommen. Aufgrund des Gefährdungsgrades, ins-
besondere von Zweifarbfledermaus und Breitflügelfleder-
maus, sind sieben Fledermausflachkästen im Vorfeld der 
Fassadenerneuerung im Plangebiet aufzuhängen, um zu 
gewährleisten, dass die Funktionsfähigkeit der Lebensstät-
ten im räumlichen Zusammenhang gewahrt bleibt. 

Mauersegler keine (nur Nah-
rungshabitat) 

--- 

Stieglitz keine (nur Nah-
rungshabitat) 

--- 
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Arten Betroffenheit Maßnahme 

Dohle potentiell vorhan-
den, an zwei ge-
eigneten Termi-
nen nicht 
nachgewiesen, 
nicht zu erwarten 

--- 

Haussperling ein Bruthabitat in 
Dachkonstruktion 
nachgewiesen 

Bauarbeiten an Fassade und Gebäudeaufstockung sind vor 
Beginn der Brutzeit anzufangen oder außerhalb der Brutzeit 
durchzuführen (Brutzeit Haussperling: Ende März bis Mitte 
September), gemäß Begehung der näheren Umgebung sind 
Haussperlinge und geeignete Habitatstrukturen zahlreich 
vorhanden. Maßnahmen zum Erhalt der Lebensstätte sind 
daher nicht erforderlich. Die Funktionsfähigkeit der Lebens-
stätten im räumlichen Zusammenhang bleibt gewahrt. 

Gartenrotschwanz potentiell vor-
kommend, keine 
systematische 
Erhebung 

Bauarbeiten an Fassade und Gebäudeaufstockung sind vor 
Beginn der Brutzeit anzufangen oder außerhalb der Brutzeit 
durchzuführen (Brutzeit Gartenrotschwanz: Mitte April bis 
Anfang August) 

Star drei Bruthabitate 
in Vogelkästen 

Gemäß Begehung der näheren Umgebung ist lediglich ein 
weiteres Brutpaar vorhanden im Mündungsbereich des 
Dompfaffenwegs in die Sperlingstraße. Der Erhalt der Brut-
habitate ist daher zur Sicherung der Funktionsfähigkeit der 
Lebensstätten im räumlichen Zusammenhang erforderlich: 
Umhängen der Brutkästen auf den Johannisplatz vor Be-
ginn der Brutzeit und Bauarbeiten.  

ubiquitäre Vogelar-
ten mit Lebensstätte 
im Plangebiet (Am-
sel zwei Nester, 
Kohlmeise (Vogel-
kasten), Buchfink 
(Nest) 

Bruthabitate Die Bruthabitate der Amsel sind nicht unmittelbar betroffen. 
Aufgrund der sehr geringen Gefährdung störungsbedingten 
Mortalität (Brutabbruch/Verlassen des Geleges) ist auch 
nicht von einer mittelbaren Beeinträchtigung auszugehen 
(BERNOTAT, D. & DIERSCHKE, V. (2021): Übergeordnete 
Kriterien zur Bewertung der Mortalität wildlebender Tiere im 
Rahmen von Projekten und Eingriffen – Teil II.6: Arbeitshilfe 
zur Bewertung störungsbedingter Brutausfälle bei Vögeln 
am Beispiel baubedingter Störwirkungen, 4. Fassung, Stand 
31.08.2021). 
Die Bruthabitate von Kohlmeise und Buchfink sind unmittel-
bar von den geplanten Rodungen betroffen. Zum Schutz 
dieser Arten vor Zerstörung des Geleges oder Tötung der 
Jungvögel und aufgrund der grundsätzlichen Eignung der 
Gehölze als Brutplatz sind Baufeldräumung und Rodungs-
maßnahmen außerhalb der Vogelbrutzeit durchzuführen 
(Vogelbrutzeit: Anfang März bis Ende September)  

ubiquitäre Vogelar-
ten ohne Lebens-
stätte im Plangebiet 
(Hausrotschwanz, 
Rabenkrähe, Blau-
meise) 

kein Bruthabitat, 
Nahrungshabitat 

--- 

Zauneidechse potentiell vorhan-
den, an geeigne-
tem Termin nicht 
nachgewiesen, 
nicht zu erwarten 

--- 
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7 Zusammenfassung 

Durch die Aufstellung des gegenständlichen Bebauungsplans schafft die Stadt Gerets-

ried im Bereich der Wohnanlage nordwestlich des Johannisplatzes die rechtlichen Vo-

raussetzungen für die städtebauliche Weiterentwicklung der bestehenden Wohnanlage 

aus den frühen Siebziger Jahren. Im Einzelnen sollen zusätzlicher Wohnraum durch 

Aufstockung und neue Stellplatzangebote geschaffen werden, die Außenanlagen er-

neuert und die Zugänglichkeit der Gebäude verbessert werden sowie eine energeti-

sche Sanierung der Fassaden erfolgen.  

Die Bauleitplanung muss gewährleisten, dass artenschutzrechtliche Probleme beim 

späteren Planvollzug bewältigt werden können.  

Das Untersuchungsgebiet umfasst das Plangebiet sowie angrenzende Flächen im 

räumlich-funktionalen Zusammenhang. 

Einer detaillierten Untersuchung der Auswirkungen des Vorhabens wurden alle Arten 

unterzogen, für die im Untersuchungsgebiet eine konkrete Habitateignung und eine 

Empfindlichkeit gegenüber dem Vorhaben besteht und die im Plangebiet nachgewie-

sen wurden. (Prüfung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 

1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten - 

alle europäischen Vogelarten und Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie). 

Ergebnis der Prüfung: 

Arten Betroffenheit Maßnahme 

Fledermäuse  
(Breitflügelfleder-
maus, 
Großes Mausohr, 
Fransenfledermaus, 
Großer Abendsegler, 
Zwergfledermaus, 
Braunes Langohr, 
Zweifarbfledermaus) 

drei potenzielle 
Quartiere an Fas-
saden, keine 
Spuren, keine 
Verfärbungen, 
als Einzelquar-
tiere nicht auszu-
schließen, keine 
systematisch Er-
hebnung 

Vor Erneuerung der Fassade ist eine Kontrolle auf Fle-
dermausbesatz durchzuführen, anschließend ist die 
Fassade zu versiegeln, sodass ausgeschlossen werden 
kann, dass im Rahmen der Bauarbeiten Fledermausindivi-
duen zu Schaden kommen. Aufgrund des Gefährdungsgra-
des, insbesondere von Zweifarbfledermaus und Breitflügel-
fledermaus, sind sieben Fledermausflachkästen im 
Vorfeld der Fassadenerneuerung im Plangebiet aufzu-
hängen, um zu gewährleisten, dass die Funktionsfähigkeit 
der Lebensstätten im räumlichen Zusammenhang gewahrt 
bleibt. 

Haussperling ein Bruthabitat in 
Dachkonstruktion 
nachgewiesen 

Bauarbeiten an Fassade und Gebäudeaufstockung sind 
vor Beginn der Brutzeit anzufangen oder außerhalb der 
Brutzeit durchzuführen (Brutzeit Haussperling: Ende März 
bis Mitte September), gemäß Begehung der näheren Umge-
bung sind Haussperlinge und geeignete Habitatstrukturen 
zahlreich vorhanden. Maßnahmen zum Erhalt der Lebens-
stätte sind daher nicht erforderlich. Die Funktionsfähigkeit 
der Lebensstätten im räumlichen Zusammenhang bleibt ge-
wahrt. 

Gartenrotschwanz potentiell vor-
kommend, keine 
systematische 
Erhebung 

Bauarbeiten an Fassade und Gebäudeaufstockung sind 
vor Beginn der Brutzeit anzufangen oder außerhalb der 
Brutzeit durchzuführen (Brutzeit Gartenrotschwanz: Mitte 
April bis Anfang August) 
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Arten Betroffenheit Maßnahme 

Star drei Bruthabitate 
in Vogelkästen 

Gemäß Begehung der näheren Umgebung ist lediglich ein 
weiteres Brutpaar vorhanden im Mündungsbereich des 
Dompfaffenwegs in die Sperlingstraße. Der Erhalt der Brut-
habitate ist daher zur Sicherung der Funktionsfähigkeit der 
Lebensstätten im räumlichen Zusammenhang erforderlich: 
Umhängen der Brutkästen auf den Johannisplatz vor 
Beginn der Brutzeit und Bauarbeiten.  

ubiquitäre Vogelar-
ten mit Lebensstätte 
im Plangebiet (Am-
sel zwei Nester, 
Kohlmeise (Vogel-
kasten), Buchfink 
(Nest) 

Bruthabitate Die Bruthabitate der Amsel sind nicht unmittelbar betroffen. 
Aufgrund der sehr geringen Gefährdung störungsbedingten 
Mortalität (Brutabbruch/Verlassen des Geleges) ist auch 
nicht von einer mittelbaren Beeinträchtigung auszugehen 
(BERNOTAT, D. & DIERSCHKE, V. (2021): Übergeordnete 
Kriterien zur Bewertung der Mortalität wildlebender Tiere im 
Rahmen von Projekten und Eingriffen – Teil II.6: Arbeitshilfe 
zur Bewertung störungsbedingter Brutausfälle bei Vögeln 
am Beispiel baubedingter Störwirkungen, 4. Fassung, Stand 
31.08.2021). 
Die Bruthabitate von Kohlmeise und Buchfink sind unmittel-
bar von den geplanten Rodungen betroffen. Zum Schutz 
dieser Arten vor Zerstörung des Geleges oder Tötung der 
Jungvögel und aufgrund der grundsätzlichen Eignung der 
Gehölze als Brutplatz sind Baufeldräumung und Ro-
dungsmaßnahmen außerhalb der Vogelbrutzeit durch-
zuführen (Vogelbrutzeit: Anfang März bis Ende Septem-
ber)  

 

Bei Einhaltung der genannten Vermeidungsmaßnahmen ist von keiner Erfüllung der 

Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG auszugehen. Die Erteilung einer Aus-

nahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ist nicht erforderlich. Weitere Untersuchungen sind 

nicht erforderlich. Sie würden lediglich einer weiteren Abschichtung der betroffenen und 

potenziell betroffenen Arten dienen.  

 

Aufgestellt: 

München, April bis Juni 2026 

 

i.A. Manfred Dörr 

Dipl. Ing. FH (Landschaftsarchitektur) 


